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STEUERBERATER

An einem Strang ziehen
Die Zusammenarbeit mit dem Steuerberater gehört für Kfz-Unternehmer zum Tages-
geschäft – vor allem mit Blick auf die Buchhaltung. Doch wie kann diese Verbindung 
auch hinsichtlich der steuerlichen und der kaufmännischen Aspekte produktiv sein?

Kfz-Unternehmer sollten sich im-
mer mal wieder die Frage stel-
len, ob sie ihre Erwartungen an 

die Zusammenarbeit mit ihrem Steu-
erberater schon einmal klar formuliert 
haben. Vielleicht sogar aufgeschrieben 
und dann mit dem Steuerberater auch 
darüber gesprochen? Und wenn ja – 
wann fand das  zum letzten Mal statt?

Damit ein Unternehmer aus der Zu-
sammenarbeit mit dem Steuerberater 
einen möglichst großen Nutzen für 
seinen Betrieb ziehen kann, sollte er 
ein solches Gespräch genau planen. 
Dazu sollte er über vier bis acht Wo-
chen alle Stichworte, die ihm zur Zu-
sammenarbeit mit dem Steuerberater 
immer wieder einfallen, in drei Spalten 
notieren:
•• Spalte 1: Was mir in der Zusammen-

arbeit gut gefällt
•• Spalte 2: Was mir in der Zusammen-

arbeit nicht gefällt, was nicht gut 
läuft, was mir fehlt

•• Spalte 3: Sonstige Gedanken und Er-
wartungen an eine gute/bessere Zu-
sammenarbeit

liste für das Gespräch mit dem Steuer-
berater ableiten.

Sinnvoll kann auch ein Gespräch mit 
Kollegen über die Zusammenarbeit mit 
Steuerberatern sein. Daraus können 
sich weitere Hinweise ergeben, die der 
Unternehmer vielleicht bisher selbst 
noch nicht bedacht hat.

Der Steuerberater hat 
für jeden Unternehmer 
eine große Bedeutung. B
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Unabhängig vom Chef sollten auch 
die Mitarbeiter, die mit dem Steuerbe-
rater im Kontakt sind, solche Aufzeich-
nungen machen. Nach vier oder besser 
acht Wochen sollten der Unternehmer 
und seine Mitarbeiter sich zusammen-
setzen und ihre Stichworte verglei-
chen. Daraus lässt sich eine Themen-

Unternehmerische Chefaufgaben
 Strategie

 Ziele setzen/planen

 Plan-Ist-Vergleich

 Kalkulation

 Produktentwicklung

 Mitarbeitergespräche

 Teamgespräche

 Topkunden

 Toplieferanten

 Digitale Transformation

 Kooperationen

 �Steuerberater (Jahresabschluss,  
steuerliche Gestaltungen)

 Hausbank(en)

 Erfahrungsaustauschgruppe

 Eigene Fortbildung

 Nachfolge regeln

 Partner(in)

…

 Wie sieht Ihre Jahresarbeitsplanung aus?

 Wie viel Zeit investieren Sie für dieses Thema pro Woche?
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Jetzt ist es an der Zeit, den Steuerbe-
rater über die Vorgehensweise zu in-
formieren. Dabei sollte der Unterneh-
mer ihm vorschlagen, dass auch er so 
eine Liste führt. Das kann den Aus-
tausch noch zielorientierter machen. 

Zusammenarbeit im Tagesge-
schäft
Das Tagesgeschäft ist natürlich in 

erster Linie geprägt durch die Buchhal-
tung. Entweder der Steuerberater 
übernimmt diese als Dienstleistung, 
oder der Betrieb bucht selber und gibt 
anschließend die Daten an den Steu-
erberater weiter. Dabei sind zwei we-
sentliche Punkte zu beachten:
•• Zeitlicher Aspekt: Funktioniert die 

Abgabe der monatlichen Anmeldung 
zur Umsatzsteuervorauszahlung gut 
und immer pünktlich?

•• Inhaltlicher Aspekt: Die aus der 
Buchhaltung entwickelte monatliche 
betriebswirtschaftliche Auswertung 
(BWA) hat eine wichtige unterneh-
merische Bedeutung. Die eigene 
EDV liefert bereits Zahlen. Dennoch 
ist und kann die BWA ein betriebs-
wirtschaftliches Steuerungsinstru-
ment sein. Sie bietet nochmals einen 
kompakten Überblick über die Ge-
schäftsentwicklung. Dies kann sie 
aber nur, wenn der Steuerberater mit 
dem Unternehmer zusammen aus 
der Standard-BWA der Buchhaltung 
eine „individuelle“ oder auch „qua-
lifizierte“ BWA speziell für den eige-
nen Betrieb gestaltet hat. Im BWA-
Check (www.bwa-check.de) finden 
Interessenten eine Auflistung der 
Themen, die sie dazu mit ihrem 
Steuerberater besprechen sollten.
Der Steuerberater kann mittels der 

BWA auch immer mal wieder Hinweise 
geben, wenn 
•• aus seiner Sicht etwas besonders gut 

läuft, 
•• er Fragen hat, 
•• er womöglich kritische Entwicklun-

gen sieht.

Zusammenarbeit bei den 
Chefaufgaben
Das Tagesgeschäft fordert jeden Be-

triebsinhaber schon ausreichend. Und 
dennoch gibt es die unternehmeri-
schen Chefaufgaben. Das sind die The-
men, die ein Unternehmer mindestens 
einmal im Jahr bedenken sollte. Auch 
hierbei kann der Steuerberater Unter-
stützung liefern, sofern er weiß, was 
sein Klient von ihm erwartet. Dabei 
muss man zwei große Themenblöcke 
unterscheiden:

•• Steuerliche Gestaltungsberatung: 
Das ist das ureigene Geschäftsfeld 
jedes Steuerberaters. Es geht darum, 
wie man die steuerliche Situation 
des Betriebs und Unternehmers im 
Hinblick auf die aktuelle Situation 
und künftige Entwicklungen am bes-
ten gestalten kann. Zu diesen Fragen 
ist der Steuerberater zwar der Spezi-
alist, aber dennoch kann es sein, 
dass er bei einzelnen Fachthemen 
des breiten und komplizierten deut-
schen Steuerrechts kein wirklicher 
Detailkenner ist. Er wird dann aber 
in seinem Netzwerk vermutlich ent-
sprechende Detailspezialisten ha-
ben, die ihm und dem Unternehmer 
weiterhelfen.

•• Kaufmännische Beratung: Das ist für 
Steuerberater ein ergänzendes Ge-
schäftsfeld. Die Intensität, mit der 
Steuerberater in diesem Geschäfts-
feld tätig sind, ist sehr unterschied-
lich. Manche Steuerberater arbeiten 
hier so gut wie gar nicht. In anderen 
Kanzleien gibt es Steuerberater oder 
Mitarbeitende, die sich darauf spe-
zialisiert haben. Also hilft es nur, 
darüber zu sprechen. In diesem Be-
reich werden viele Steuerberater vor 
allem die Themen abdecken kön-
nen, die nahe an den Zahlen sind, 
beispielsweise Kalkulationen von 
Stundenverrechnungssätzen oder 
auch Finanzierungen. Bei Themen, 
die der eigene Steuerberater nicht 
abdeckt, wäre es natürlich gut, wenn 
er auch hier ein Netzwerk an Part-
nern hätte, die er dem Unternehmer 
vorstellen kann.
Fazit: Die Zusammenarbeit mit dem 

Steuerberater bietet für Kfz-Betriebe 
große Potenziale. Die Initiative für ei-
nen Ausbau oder eine Verbesserung 
der Zusammenarbeit sollte dabei vom 
Kfz-Betrieb ausgehen – mit klaren Vor-
stellungen hinsichtlich der eigenen 
Erwartungen.

	 CARL-DIETRICH SANDER, 	

UNTERNEHMENSBERATER, INFO@CD-SANDER.DE

NOCH FRAGEN?

Joachim von Maltzan, Ressortleiter
„Wie man mit dem Steu-
erberater zusammenar-
beitet, hat erhebliche 
Auswirkungen für den 
Unternehmer. Daher 
lohnt es sich, die Zusam-
menarbeit vorab detail-
liert zu besprechen.“

  0931/418-2751 
  Joachim.vonMaltzan@vogel.de


